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GP 8: Ultrazentrifuge

Time: Tuesday 14:40–15:30 Location: HSZ 204

GP 8.1 Tue 14:40 HSZ 204
”Rasende Ofenrohre” - der bemerkenswerte Siegeszug einer
Zentrifugenentwicklung zur Uranisotopentrennung aus einem
russischen Spezialistenlager in die Welt des Kalten Krieges
— ∙Ekkehard Kubasta — Wien
An der Wiege des Kalten Krieges machte Dr. Max Steenbeck, ein von
den Sowjets als Spezialist vereinnahmter deutscher Kriegsgefangener,
dem Leiter des russischen Atomprojektes L. Beria gegen Ende 1946 den
verwegenen, denn nach herrschender allgemeiner Ansicht für undurch-
führbar gehaltenen Vorschlag, das heißbegehrte U235 mit Hilfe einer
10 m langen Zentrifuge sozusagen in einem Zug in waffenfähiger Kon-
zentration aus dem Natururan abzutrennen. Von der Not getrieben,
möglichst bald in den Besitz einer eigenen Atombombe zu kommen
und im großen Vertrauen auf den deutschen Erfindergeist stimmten
die Sowjets zu. Und Steenbeck als brillantem Theoretiker und dem
beigezogenen weiteren deutschen Kriegsgefangen Dr. Gernot Zippe als
dem Mann ”mit den goldenen Fingern” gelang tatsächlich im Rahmen
einer kleineren Arbeitsgruppe im sowjetischen Spezialistenlager Su-
chumi am Schwarzen Meer die Entwicklung eines neuen ultraleichten
Zentrifugentyps zur Uranisotopentrennung bis zur technischen Reife.

Des unglaublichen Weges dieser zunächst für die Sowjets gemachten
Erfindung auf beiden Seiten der Front des Kalten Krieges und die
Wechselwirkungen mit ihm selbst soll in diesem Beitrag gedacht wer-
den. Die Grundlage hiezu bilden die Lebenserinnerungen Dr. Zippes,
die vor kurzen posthum vom Vortragenden herausgebracht wurden.

GP 8.2 Tue 15:05 HSZ 204
Die Gasultrazentrifuge im Kalten Krieg — ∙Bernd Helmbold
— Friedrich-Schiller-Universität Jena
Die in sowjetischer Kriegsgefangenschaft durch Max Steenbeck, Gernot
Zippe und Rudolf Scheffel entwickelte und in die technologische Nut-
zung überführte Gasultrazentrifuge zur Isotopentrennung war Gegen-
stand der Begierde aller Beteiligten des Kalten Krieges. Nach dem se-
paraten Verbleiben der Entwickler in Ost und West manifestierten sich
militärische, politische und energiepolitische und auch wissenschaftli-
che Ansprüche öffentlich durch grenz- oder lagerüberschreitende Aus-
einandersetzungen. Erste Befunde sollen aufzeigen, warum, in welcher
Form und mit welchen Mitteln eine solche Konfrontation geführt wer-
den konnte und auch, warum sie partiell nicht geführt wurde.


